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Basteln für mehr Verkehrssicherheit
SCHLOßBORN Ferienspiele von TWTuwas für Kinder führten zu den Wipfeln und ans Wasser

Die vierte Woche der hessischen
Schulferien ist schon wieder vor-
bei und ebenso schnell ging die
Woche der Ferienspiele in Schloß-

born des Vereins TWTuwas für
Kinder- und Jugendliche rum.

In diesem Jahr standen die Feri-
enspiele unter dem Motto „Pipi

und das TaWaTuka Land“: viel
Kreativität, Spiel, Spaß und jede
Menge Quatsch für 30 Kinder im
Vor- und Grundschulalter.

Am ersten Tag ging es nach ei-
nem kurzen Warming-Up, einem
Sing- und Bewegungslied, mit
dem größten Bastelprojekt der
Woche los. Die Teilnehmer mal-
ten kindergroße Verkehrsmänn-
chen an, um diese in Schloßborn
aufzuhängen.

Jedes Kind gestaltete sein per-
sönliches Verkehrsmännchen, ob
Fußballer oder Mädchen in Blu-
menkleidern, es war alles mit da-
bei. In weiteren Workshops konn-
ten die Kids „Pipis Langstrümpfe“
(Kniestrümpfe) bunt bemalen
oder Piraten-Kopftücher und Au-
genklappen basteln.

Am Mittwoch war großer Aus-
flugstag: Es ging zum Waldseil-
garten nach Kelkheim, allein die
Bus- und Bahnfahrt war schon für
viele Kinder ein echtes Highlight,
aber spätestens im Kletterwald
war die Begeisterung am Höhe-
punkt angelangt.

Alle Kinder hatten sehr viel
Spaß am Klettern, einige wuch-

sen über sich hinaus und fassten
neues Selbstvertrauen. Zwischen-
drin wurde sich mit einem Lunch-
paket und leckeren Muffins ge-
stärkt, bevor der nächste Kletter-
Parcour in Angriff genommen
wurde.

Donnerstag wurde mit einer
kleinen Wanderung die Schloß-
borner Umgebung erkundet und
im Bach mit selbstgebastelten
Booten gespielt. Eine wunderbare
Abkühlung bei den hohen Tempe-
raturen.

So schnell war schon wieder
Freitag und die Ferienspiele neig-
ten sich dem Ende zu. Die Ver-
kehrsmännchen wurden im Ort
verteilt. Die Woche endete mit
Wasserspielen und einer kleinen
Wasserschlacht in der Hitze.

Für Kinder ab 8 Jahre ging es
am Samstag mit der TWT-Kinder-
freizeit unter dem Motto „Harry
Potter“ nach Lindlar, um neun
unvergessliche Tage zu verbrin-
gen. red

Helm, Hand-
schuhe und

Gurte gehören
zur Ausrüs-

tung, die die
Jungen und
Mädchen im
Kletterpark

anlegen
mussten.
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VHS-Beratungs- und
Anmeldeservice in der Bücherei
Kronberg – Zum Start des neuen
Semesters Herbst/Winter und der
neuen Bildungs- und Highlight-
veranstaltungen zum 75-jährigen
Bestehens ihres Trägervereins bie-
tet die VHS Hochtaunus in Kron-
berg die Möglichkeit der persönli-
chen Beratung und Anmeldung
an Ort und Stelle. Außenstellen-
leiterin Laleh Ettlich steht an den
kommenden Samstagen, 28. Au-
gust, 4. September, 11. September
und 18. September, jeweils von 10
bis 12 Uhr in der Stadtbücherei,
Hainstraße 5, hierfür zur Verfü-

gung. Gerne können für Kursan-
meldungen auch Barzahlungen
vorgenommen werden. Telefo-
nisch ist Ettlich unter (061 73)
322137 zu erreichen. Auch das
Service Team steht unter (06171)
5848–0 gerne zur Verfügung.

Das Programm ist unter
www.vhs-hochtaunus.de online
buchbar. In Druckform liegt es
kostenfrei an vielen Stellen in öf-
fentlichen Einrichtungen und des
Einzelhandels aus. Präsenzange-
bote richten sich nach den aktu-
ellen Hygieneregeln. red

Gegen Leerstand, für
Leben in der Innenstadt

KRONBERG Junger Verein lädt zum Mitwirken ein
Für einige der mehr als 20 Gäste
am Samstagabend in der Hain-
straße 2 war es der erste persönli-
che Kontakt zum Verein Aktives
Kronberg. Nach den Corona-Be-
schränkungen in diesem Jahr war
es die zweite Präsenzaktivität des
jungen Vereins, dessen Gründung
in die Pandemiezeit fiel. Kürzlich
fand das erste Repair-Café in die-
sem Jahr als analoge Veranstal-
tung in der Zehntscheune statt.
Der Verein will damit einen Bei-
trag zur Reduzierung des Müllber-
ges leisten. Die Idee: Reparieren
statt wegwerfen.

Am kommenden Samstag wird
das zweite Konzert von Aktives
Kronberg über die (Freilicht-) Büh-
ne im Victoriapark gehen – ein
Kulturangebot für Jugendliche,
junge und jung gebliebene Er-
wachsene. Das Konzert 2020 war
die erste Aktivität von Aktives
Kronberg überhaupt. Doch da-
mals war es lediglich eine Initiati-
ve. Mittlerweile ist Aktives Kron-
berg ein gemeinnütziger Verein.

Für das „Get together“ am ver-
gangenen Samstag wurde eine
leerstehende Gewebefläche in
dem Geschäftshaus in der Hain-
straße genutzt. Dort, wo einst ein
Biomarkt untergebracht war, galt
es nun, frische Ideen in verschie-
denen gesellschaftlich relevanten
Themenfeldern zu besprechen
und zu thematisieren. An den
Wänden fanden sich neben Infor-
mationen zum Casals-Forum und
dem Masterplan von Enzo Enea
zur Grünflächengestaltung von

Bahnhof bis hinein in den Victo-
riapark auch Positionen zu einer
lebendigen Innenstadt. Eigentlich
war für diesen Abend ein Vortrag
von Geschäftsmann Konstantin
Kovarbasic zu dem Thema vorge-
sehen, doch der war kurzfristig
verhindert. Die so lange leerste-
hende Geschäftsfläche wäre dafür
eine hervorragende Kulisse gewe-
sen. In dem Raum, der zwischen-
zeitlich auch mal eine Pop-up-Ga-
lerie war, gibt die fehlende Decke
den Blick auf lose Kabelenden,
Lüftungsrohre und gewundene
Wasserleitungen frei.

„Es ist für uns nach der ersten
Veranstaltung im Januar 2020 in
den Räumen der Braun-Samm-
lung das erste analoge Treffen in
größerem Kreis“, sagte Vorsitzen-
de Andrea Poerschke. „Am
31. März gründete sich der ge-
meinnützige Verein Aktives Kron-
berg, um unserer Arbeit eine er-
kennbare Struktur zu geben und
die Ziele unseres Vereins genau
zu definieren.“

Der gemeinsame Wunsch des
Vereins sei es, in Kronberg auf
verschiedene Art und Weise neue
Impulse zu setzen. Und zwar in
den Bereichen Stadtentwicklung
und Umweltschutz.

„Die Stadtentwicklung umfasst
für uns die Bereiche Stadtpla-
nung, Bauen und Leben inklusive
eines Engagements für die Kultur
in Kronberg. Ein Engagement für
die Belebung einer attraktiven In-
nenstadt Kronbergs und für eine
moderne Mobilität gehört eben-

falls dazu“, führte Poerschke aus
und wies auf die ausgelegten Fra-
gebögen hin, mit deren Hilfe die
Anwesenden ihre Vorstellungen
zum Branchenmix, zum Konflikt-
feld stationärer oder online-ba-
sierter Handel und zum Dialog
der Akteure in der Stadt (Stich-
wort: runder Tisch) zu Papier
bringen sollten.

„Der Themenbereich Umwelt-
schutz ist natürlich mindestens
genauso komplex und ist nur ge-
meinsam mit Bürgerinnen und
Bürger, mit Politik, anderen Ver-
einen und Verwaltung zu entwi-
ckeln. Gerade aus diesem Grund
streben wir unbedingt eine Ver-
netzung für bestimmte Themen
und Projekte an“, sagte die Vorsit-
zende. „Wir wollen dort, wo die
Kapazitäten für komplexe Ausei-
nandersetzung fehlen, informie-
ren, aufklären und neue Impulse
setzen.“ Dies soll laut Poerschke
mit Fachvorträgen von Experten,
mit der Darstellung von guten be-
reits umgesetzten Beispielen, und
durch kleine Gemeinschaftspro-
jekte geschehen. „Unser Ziel ist
es, Kronberg in positiver und kon-
struktiver Art und Weise zu bewe-
gen.

Sie warb, in den AGs mitzuwir-
ken, deren Struktur ebenfalls auf
einer der Wandflächen dargestellt
war. Arbeitsgruppen gibt es zu
den Bereichen Stadtentwicklung,
belebte Innenstadt, Kulturförde-
rung, Mobilität und Digitalisie-
rung. Weitere Infos finden sich
auf https://aktiveskronberg.de/ öp

Vorsitzende Andrea Poerschke
begrüßte ihre Gäste.

Mitglieder von Aktives Kronberg informieren sich über die Pläne für
das Casals-Forums der Kronberg-Academy. FOTOS: BORIS SCHÖPPNER

Rotes Kleid für Maria Mucke und eine Luftgitarre von der FDP
Zehn Jahre Freilichtbühne im Victoriapark –
das muss gefeiert werden. Das dachte sich
auch Dorothée Arden, Geschäftsführerin des
Kronberger Kulturkreises. Am Wochenende
war deshalb ordentlich etwas los in Kron-
bergs Stadtpark. Am Samstag waren Sabine
Fischmann (Gesang, Melodika) und Ali
Neander (Gitarre) , Markus Neumeyer (Kla-
vier) und Anselm Wild (Schlagzeug) mit dem
Programm „Nur das Beste für Dich, Kron-
berg!“ zu Gast.

Neben einem Lied über „Mama“ und einem
Udo-Lindenberg-Cover des Liedes „Cello“
präsentierte das Quartett ein Medley be-
kannter Werbemelodien. Künstler, in der
Corona-Zeit arg gebeutelt, müssten sich halt
neue Wege der Förderung und des Spon-
sorings aneignen, hieß es in der Ankündi-
gung des Stückes. Das Konzept sei mit der
FDP besprochen worden. Und die Liberalen
ließen sich nicht lumpen und spendierten
Fischmann eine Luftgitarre, die sie zu dem

Stück spielte (Foto). Dass sich die Sängerin
an diesem Abend für ein rotes Kleid ent-
schieden hatte, hatte einen lokalen Grund.
Ihre Gesangslehrerin, die Kronbergerin
Maria Mucke, liebte rote Kleider. Sie wäre
die Tage 102 Jahre alt geworden. Vor drei
Jahren ist sie verstorben. Es gab an dem
Abend eine Mucke-Ecke im Programm mit
bekannten Stücken. Unter anderem mit:
„Heut‘ ist ein Feiertag für mich“ und
„Zauber von Paris“. TEXT/FOTO: BORIS SCHÖPPNER

Strom für den Digitalfunk
auch bei Stromausfall

Kronberg – Landrat Ulrich Krebs
hat drei Rollcontainer mit mobi-
len Netzersatzanlagen (NEA) des
Landes Hessen an die Feuerweh-
ren Friedrichsdorf, Kronberg und
Weilrod übergeben. Die Übergabe
fand in der Freiwilligen Feuer-
wehr in Kronberg statt.

Diese NEA kommen zum Ein-
satz, um bei einem längerfristi-
gen, großflächigen Stromausfall
die Basisstationen des behördli-
chen Digitalfunks weiter mit
Strom zu versorgen. Nur so kann
die Kommunikation der Einhei-
ten des Katastrophenschutzes im
Ereignisfall gewährleistet werden.
Diese mobilen Anlagen stehen
den Feuerwehren aber außerdem
für die tägliche Gefahrenabwehr
zur Verfügung wie zum Beispiel
bei Unwetterlagen oder um
Tauchpumpen mit Strom zu ver-
sorgen.

Ein weiterer Anlass der Veran-
staltung war das Umweltereignis
vom 14. August 2020 in König-
stein und Kronberg. Landrat Ul-
rich Krebs bedankte sich bei den

Anwesenden, stellvertretend für
350 Einsatzkräfte. „An dieser Stel-
le möchte ich den Einsatzkräften
ganz herzlich danken“, sagte
Landrat und Brandschutzdezer-
nent Ulrich Krebs. Wieder einmal
wäre hier großartiges Können der
Einsatzkräfte unter Beweis ge-
stellt worden und man habe den
Bürgern schnelle Hilfe leisten
können.

Krebs übergab dem Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverbandes
Hochtaunus, Norbert Fischer, für
die Feuerwehren und dem Kreis-
bereitschaftsleiter des Deutschen
Roten Kreuzes Hochtaunus, Mark
Henning, für die Hilfsorganisatio-
nen, stellvertretend für alle Ein-
satzkräfte, jeweils eine Eintritts-
karte einschließlich einer Kinder-
karte für den Opel-Zoo, als aner-
kennendes Dankeschön. Auf-
grund des Lockdowns 2020 wurde
die Übergabe für die Sommerferi-
en vorgesehen, um den Einsatz-
kräften einen schönen Tag mit ih-
ren Angehörigen in dieser Zeit zu
ermöglichen. red

Die Netzersatzanlagen wurden in Kronberg übergeben. FOTO: KREIS

Information, Buchungen und Beratung:
0697501-4959 · Montag bis Freitag 09:00–17:00 Uhr · fnp.de/leserreisen · leserreisen@fnp.de

Reiseveranstalter:
Rhein-Kurier GmbH, Koblenz

Leistungen & Preise
Eingeschlossene Leistungen u.a.:
• Lufthansa-Flüge ab/an Frankfurt nach Herings-
dorf/Usedom in der Economy Class;
• Flughafensteuern & Sicherheitsgebühren;
• Transfers Flughafen –Hotel – Flughafen;
• 7 ÜN im 5-Sterne-Hotel Radisson Blu Resort
Swinemünde in Superior Zimmern; • Halbpension;
• Ausflüge & Besichtigungen lt. Programm inkl.
der Eintrittsgelder; • Örtliche, Deutsch sprechende
Reiseleitung; • Klimataxe.

Reisepreise pro Person:
1.229,- € im Doppelzimmer (02.10.2021)
1.299,- € im Doppelzimmer (14. + 21.05.2022)
395,- € Einzelzimmerzuschlag

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

INKLUSIVE:UmfangreichemAusflugs-programm!
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Die Idylle in Swinemünde, der größten Stadt Usedoms, wusste bereits Theodor Fontane zu schätzen.
Hier erwartet Sie eine malerische Landschaft, die zu ausgiebigen Strandspaziergängen einlädt. Europas
längste Strandpromenade verbindet auf Deutschlands zweitgrößter Insel die Usedomer Kaiserbäder mit
der polnischen Hafenstadt Swinemünde/Swinoujscie. Am Ende der Promenade liegt im Bäderviertel von
Swinemünde das 2017 eröffnete moderne Radisson Resort. Ein idealer Ausgangspunkt für Ausflüge
zu den Kaiserbädern Usedoms, zur Nachbarinsel Wollin, nach Stettin, Greifswald und ins beschauliche
Hinterland.

Reiseverlauf:
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Heringsdorf/

Usedom.
2. Tag: Ausflug Swinemünde & Usedoms

Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und
Bansin. Nachmittag zur freien Verfügung.

3. Tag: Tagesausflug Peenemünde, Zinnowitz
undWasserschloss Mellenthin im
beschaulichen Hinterland der Insel.

4. Tag: Tagesausflug zur Nachbarinsel
Wollin mit Nationalpark und
SeebadMisdroy.

5. Tag: Zur freien Verfügung.
6. Tag: Tagesausflug nach Stettin/

Szczecin.
7. Tag: Tagesausflug nach Greifswald.
8. Tag: Rückflug nach Frankfurt.

Usedom & Polnische Ostsee

8-tägige Reise mit Lufthansa ab/an Frankfurt

02.–09.10.2021 + 14.–21.05.2022 + 21.–28.05.2022
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